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ImaltsUOebersicht.

J. Capitel.

Gräfin Fanny Beauharnais. — Ihr Sohn Claudius. — Geburt

Stephanies. — Ihre Kindheit. — Der erste Consul läßt sie nach Paris

kommen. — Das Pensionat der Frau Campan. — Stephanie wird in

demselben untergebracht.— Ihr Porträt. — Der Kaiser sucht nach

fürstlichen Verbindungen für die Seinigen. -— Der Plan einer Heirath

zwischen der Prinzessin Auguste von Baiern und dem Prinzen Eugen.

—Die Prinzessin Auguste ist verlobt mit dem Prinzen Karl von

Baden. — Herr de Thiard wird heimlicher Weise nach Baden geschickt

mit dem Auftrage, diese Verlobung rückgängig zu machen. — Die Unter—

handlungen Thiard's — Die Prinzessin Auguste heirathet den Prinzen

Eugen und Stephanie, vom Kaiser adoptirt, wird mit dem Erbprinzen

Karl von Baden verlobt.

II. Capitel.

Prinz Karl von Baden. — Sein Bildniß entworfen von Frauen. —

Bei Stephanie findet der Bräutigam kein Wohlgefallen. — Der Prinz

verliebt sich in Stephanie. — Schüchternes Wesen auf der einen,

kokettes auf der anderen Seite. — Stephanies übermüthige Streiche. —

Der Kaiser interessirt sich all zu sehr für seine Stieftochter — Die

außerordentlichen Ehrenbezeugungen, welche ihr erwiesen werden sollen. —

Stephanie empfängt die Glückwünsche der großen Staatskörperschaften. —

Die Frage des Vortritts bei Hofe wird zu Gunsten Stephanies ent—

schieden. — Jorn bei der kaiserlichen Familie. — Josephine legt sich

ins Mittel. — Die Hochzeitsfeier.
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